
genz gesichert werden. Das trifft zu für die Lage innerhalb der beiden 
deutschen Staaten. Das trifft zu für die Beziehungen der beiden deutschen 
Staaten zueinander.

Partei und gesellschaftliche Organisationen

An der Vorbereitung des Parteitages haben die Organisationen des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes, der befreundeten Parteien und 
der gesellschaftlichen Organisationen, die der Nationalen Front des de­
mokratischen Deutschland angehören, sehr interessiert und aktiv teilge­
nommen. Da in den Dokumenten des Parteitages die Lebensfragen unse­
res Volkes beantwortet, die Perspektive der Entwicklung und die 
Probleme der Nation klargelegt sind, haben alle Parteien und Organisa­
tionen an der großen Aussprache teilgenommen, ihre Gedanken und Vor­
schläge ausgearbeitet und sie dem Zentralkomitee übermittelt.

Der Bundesvorstand des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes hat 
auf seiner 15. Tagung zu den Grundfragen des Parteitages Stellung ge­
nommen. Die National-Demokratische Partei Deutschlands, die Demo­
kratische Bauernpartei, die Christlich-Demokratische Union und die Libe­
ral-Demokratische Partei Deutschlands haben in ausführlichen Dokumen­
ten Vorschläge zum Programm und zur Lösung vieler Fragen gemacht. 
Sie wurden zum großen Teil bei der Ausarbeitung meines Referats be­
rücksichtigt. Und sie werden auch bei den Beratungen der vom Parteitag 
eingesetzten Programmkommission beachtet.

Im Namen des Parteitages möchte ich den befreundeten Parteien und 
den anderen gesellschaftlichen Organisationen, wie dem Freien Deut­
schen Gewerkschaftsbund, der Freien Deutschen Jugend, dem Demokra­
tischen Frauenbund Deutschlands, dem Deutschen Turn- und Sportbund 
und dem Deutschen Kulturbund, für ihre Mitarbeit und guten Ratschläge 
herzlich danken. (Beifall.) Ihre Vorschläge, die sich zum großen Teil auf 
Probleme der Durchführung des Programms beziehen, werden nach dem 
Parteitag noch Gegenstand spezieller Beratungen sein müssen. Wir sind 
auch davon überzeugt, daß die Beschlüsse des Parteitages viele Anregun­
gen für die Arbeit der Nationalen Front des demokratischen Deutschland 
geben werden.

Liebe Genossinnen, liebe Genossen!
Unsere Partei, die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands, die füh­

rende Partei des ersten deutschen Friedensstaates, hat eine hohe Verant-
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